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Hierzu eine Heilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Steuer Aufſeher Martin Oiederich zu Naumburg a. d. S.
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen den bisherigen außerordent
lichen Profeſſor Dr. W. H. von Wittich zu Königsberg i. P. zum
ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der dortigen Uni
verſität zu ernennen, ſowie dem Bau Inſpektor Kaufmann zu Gen
thin den Charakter als BauRath zu verleihen.

Wenn ſchon die preußiſche Regierung mit der ruſſiſchen Verträge
wegen des Baues dreier, die beiden Reiche verbindenden Eiſenbahnen
abgeſchloſſen hatte, ſo ſtand doch die Ausführung des Baues dieſer
Linien in unbeſtimmter Ferne, da die ruſſiſche Regierung nicht ſelbſt
bauen, ſondern damit eine Privat Geſellſchaft beauftragen wollte. Es
conſtituirten ſich auch mehrere Eiſenbahn Geſellſchaften zu dieſem
Zwecke, von welchen jetzt eine preußiſche, an deren Spitze der Graf
Renard ſteht, die Conceſſion zum Bau der Linie von Thorn nach
Lowicze und von Schleſien nach Zombkowile unter günſtigen Bedin
gungen erhalten hat. Man darf erwarten daß die genannten Eiſen
bahnen bereits im nächſten Jahre in Angriff genommen werden. Da-
n ſcheint über die Ausführung einer ruſſiſchen Eiſenbahn nach
Eydtkaltkahnen an der preußiſchen Grenze noch nichts feſtzuſtehen

Die halbofftzielle Berlingſche Ztg. (Kopenhagen) hatte eine
„Petersburger Korreſpondenz eines franzöſiſchen Journals reprodu
zirt, wonach das ruſſtſche Kabinet von der däniſchen Regierung eine
Note des Jnhaltes erhalten habe, daß Dänemark in dem holſteini
ſchen Konſlikte ſich guf weitere Konzeſſionen nicht einlaſſen werde,
wonach man ferner in St. Petersburg die Anſchauungen des däniſchen
Kabinets durchaus theile, und Fürſt Gortſchakoff den deutſchen Hö
fen auch ſeine Meinung über dieſen Gegenſtand nicht vorenthalten
habe. Die „Zeit nimmt von dieſer Mittheilung zu folgender Be
merkung Veranlaſſung. „„Wir müſſen es dahingeſtellt ſein laſſen ob
die däniſche Regierung eine Note des angeblichen oder andern Inhalts
nach St. Petersburg gerichtet hat, glauben dagegen gut unterrichtet
zu ſein wenn wir eine Meinungsaußerung des Fürſten Gortſchakoff
in der von jener Petersburger Korreſpondenz angedeuteten Richtung
vollkommen in Abrede ſtellen und auf Grund früherer Auslaſſungen
des ruſſiſchen Kabinets die Mittheilung in Zweifel ziehen daß man
in St. Petersburg ſich offen zu Gunſten der däniſchen Anſchauungen

ausgeſprochen habe. SWas neue Münzgewichts Syſtem iſt für den geſchäftlichen Ver
kehr der k. Hauptmünze in Berlin bereits ſeit dem 1. Juli d. J. in
Anwendung gebracht und bei allen mit der Jahreszahl 1857 bezeich
neten Münzen darnach verfahren. Es ſoll nun nach einem allen
öffentlichen Kaſſen zugefertigten Erlaſſe des K. Finanzminiſterii daſ
ſelbe auch möglichſt bald bei ſämmtlichen k. Kaſſen eingeführt und
gleichzeitig dahin gewirkt werden, daß ein gleiches Verfahren auch bei
den übrigen öffentlichen Kaſſen beobachtet werde.

S Serſammlung evangeltſcher Chriſten aus allen Ländern [Sitzung
am 16. September. Nach dem einleitenden Gebet des Vorſitzenden Prediger Arndt
folgt der auf der Tagesordnung befindliche Vortrag des Profeſſor Plitt aus Heidel
berg über „das Recht des Evangeliſchen Bekenntniſſes. Der Vortra
gende ging die verſchiebenen Stadien der kirchlichen Entwickelung und des kirchlichen
Rechtes durch und faßte das Reſultat in folgenden drei Punkten zuſammen. 1) Wir
ſind überzeugt, daß ein feder Menſch, der in ſeiner religiöſen Beziehung ſich abſolut
von Gott abhängig macht, mit eben demſelben Rechte frei aller menſchlichen Autorität
ſei. 2) Wir glauben als Folge des erſten Satzes, daß der freie Glaube des Gewiſ
ſens nicht die Wohlfahrt des Staates gefährde und die öffentliche Moralität verletze.
3) Sind wir n daß das freie Religionsbekenntniß weder die Rechte des Staa
tes noch die der Kirche verletze und bitten, daß das Recht der Freiheit in der Ge
wiſſensmeinung überall Anerkennung finde Paſtor de Préſſenſé aus Paris
Kein Stadium ſei für Religion wichtiger als das gegenwärtige Prof. Schenkel habe
geſtern gezeigt, wie die römiſche Kirche gegen die evangeliſche agitire, darum möge die
letztere ihr Panier erheben auf welchem mit dem Blute der Vater das köſtliche Wort
„„Gewiſſensfreiheit“ verzeichnet ſtehe. Eine Freiheit der Religion ſei nicht
möglich, wenn ſie nicht auch mit der des Gewiſſens zuſammenfalle, darum halte er die
tenigen, welche ſich in rechter Gewiſſensfreiheit befänden, für wahre Proteſtanten. Das
Recht des freien Gewiſſens ſei in allen Froteſtantiſchen Kirchen anerkannt und die

Macht eines Staates anbetteln, heiße ſeiner Anſicht nach ſich vor ſich ſelbſt ſchämen.
Die proteſtantiſchen Prinzipien haben zwar in letzteren Jahren große Fortſchritte ge
macht viele evangeliſche Chriſten befänden ſich jedoch gerade in dieſem Punkte ſehr
im Jrrthum. Prof. Schenkel aus Heidelberg: Was Prof. Plitt geſagt, halle
gewiß in jeder Bruſt noch lange Zeit wieder, allein die Frage ſelbſt ſei von ſo außer
ordentlicher Schwierigkeit, daß es nicht möglich ſei, ſie nach allen Seiten hin in ſo
kurzer Zeit zu löſen. Plitt habe ſich für bedingte Religionsfreiheit ausgeſprochen,
wolle man aber auf das Gebiet dieſer Bedingung treten ſo werde die Stellung der
Kirche ſelbſt und die Frage eine ſo ſchwierige und verwickelte, daß man nicht wiſſe,
wo man anfangen oder aufhören ſolle. Trete eine Geſellſchaft zum Beiſpiel auf und
wolle eine Religion bilden, um irreligiös zu ſein da habe der Staat ein Recht eine
ſolche Vereinigung zu verbieten. Es müſſe deshalb die Frage entſtehen: ſoll die
Staatsgewalt fede Gemeinſchaft anerkennen und ihr Korporationsrechte beilegen Alte
Religionen haben ſich in Schweiß und Blut ihren Platz erobert, wie ſehe es dagegen
aus mit den Religionsſtiftern der Jetztzeit, welche bei Champagner und Auſtern Reli
gionen begründen wollen Dieſe erobern gewiß ihren Platz nicht, und ſolle ihr Werk
von Fortgang ſein, ſo müſſe der Staat ihnen Konzeſſionen und Korporationsrechte auf
dem Präſentirteller bringen. Er fordere ſeiner Anſicht nach unbedingte Religionsfrei
heit. Die Vertretung des Staates habe nur das Recht zu fragen inwiefern das re
ligiöſe Ganze durch die zu gründende Glaubensgemeinſchaft zerrüttet werde, wenn die
ſelbe Korporationsrechte beanſprucht. Dagegen habe ſie eine jede neu ſich entwickelnde
Gemeinſchaft ſo lange zu dulden, als ſie keinen Schaden anrichte. Was die Kirche
betreffe, e ſtimme er mit Plitt überein, daß ſie nicht mit den Waffen des Fleiſches
kämpfen ſolle. Eine ſchwierigere Frage ſei die zweite: Wie ſolle aus dem ge
gen wärtigen Zuſtande der Staatskirchlichkeit zu dem neuen, der
freien Religion übergegangen werden Wenn wir auch hier Religionsfrei
heit proklamiren, ſo helfe das nichts, es gehe höchſtens damit, wie mit den politiſchen
Proklamationen vor wenigen Jahren welche das Land überſchwemmten und dennoch
zu nichts führten. Nein, man müſſe praktiſch ſein. Jm Reiche Gottes gehe der Weg
langſam nicht mit Sturm, und danach möge man ſich bei dem bevorſtehenden Schritt
richten. Man möge allmälig von der Obervormundſchaft des Staates, welche ſich vor
dreihundert Jahren gebildet und ſich nach und nach zu immer größerer Macht ent
wickelt habe, aber nur allmälig zurück zu kommen ſuchen. Und das alleinige und beſte
Mittel dazu ſei die GemeindeOrganiſation, die Organiſation lebendiger und
glaubensfriſcher chriſtlicher Gemeinden welche in Liebe und Geduld zuſammen halten.
Das ſei der einzige und beſte Weg zur wahren Religionsfreiheit.

Dr. Blackwood aus England (durch Paſtor Kuntze verdolmetſcht) vertritt auch
ſeinerſeits das Prinzip der Gewiſſensfreiheit. Wo der Geiſt des Herrn da iſt auch
ſtets Freiheit! Der Redner gedenkt nun ſeiner geiſtlichen Thätigkeit während des
letzten orientaliſchen Krieges. In der Türkei ſei der Uebertritt zum Chriſtenthume
mit Todesſtrafe belegt und in Adrianopel ſei auch vor einigen Jahren ein Muha
medaner der für die Wahrheit des evangeliſchen Glaubens gewonnen worden war,
enthauptet worden. Als der vor 2 Jahren zu Paris verſammelt geweſene Bund der
Evangeliſchen in einer Denkſchrift an den Kaiſer der Türkei die Grundſätze der Glau
bensfreiheit entwickelt und befürwortet hat, da nahm der Sultan dieſelbe, auf Empfeh
lung der europäiſchen Geſandten, ſehr freundlich auf. Schon wenige Monate darauf
ward das Unglaubliche erreicht die religiöſe Freiheit ward in der Türkei proklamirt.
Aber, fährt der Redner fort iſt es nicht unbillig von uns eine Freiheit vom Sul
tan zu verlangen, welche ſolche Staaten verweigern, wo die lutheriſche Kirche die do
minirende iſt Das was Luther unter allen Größen der Geſchichte ſo unvergleichlich
groß erſcheinen läßt, ſei ſein Freiheitsſinn in Sachen der Religion. Und Schweden
weigere ſich noch immer die Freiheit religiöſer Ueberzeugung anzuerkennen. Wenn
der Proteſtantismus Zwang und Folter gegen Andersgläubige anwende, wie dürfe
man ſich da über die Verfolgungsſucht in Italien gegen unſere Glaubensgenoſſen ver
wundern Und beſchämt müſſe man den Jtalienern den Rücken wenden, wenn ſie den
Vorhaltungen ihrer religiöſen Jntoleranz mit einem Hinweis auf Schweden begegnen.
Profeſſor Lic. Schlottmann aus Zürich nimmt das Wort, um ſich in längerer
Rede über die Stellung der Proteſtanten zur römiſchen Kirche wie zum Staate zuverbreiten ferner Dr. Barth aus Calw um den Vorwurf heure als ſei die
Allianz identiſch mit der Freimauerei, mit der ſie im Gegentheil nichts zu ſchaffen
haben mag. Der Redner nimmt von der Verſammlung Abſchied bis zu dem Tage,
an welchem er mit ihr unter jenem Weinſtock zuſammentreffen werde, wo wahre Re
ligionsfreiheit herrſcht. Nachdem auch noch James Lord aus London die Reli
gionsfreiheit empfohlen hat, ergänzt Paſtor Krummacher den Satz, jeder Chriſt
habe die Freiheit, ſeinen Glauben zu verbreiten, der in thesi nicht zu beſtreiten ſei,
dahin, daß man die rechten Mittel bei der Verbreitung anzuwenden habe. Die Bap
t iſt en in Deutſchland hätten unbeſonnene und leidenſchaftliche Propaganda gemacht,
Einzelne hätten unſere evangeliſche Landeskirche ein Babel genannt. Er fordert, daß
ſie dieſe liebloſen Ausdrücke unterlaſſen möchten und bitte die Verſammlung, dieſe
Forderung zu der ihrigen zu machen. (Sie thut es. Der Baptiſten Prediger
Lehmann von Berlin freut ſich dieſer Tage als Feſttage und erinnert daran daß
er mit Paſtor Kunze gemeinſam der Urheber der Alliance in Berlin geweſen ſei.
Der Proſelytenmacheret deren man die Baptiſten allgemein beſchuldige, müßten ſte
nun einmal für ihre Pflicht halten weil die Welt ein Meer des Verderbens ſei
Von den Gläubigen gewönnen ſie im Ganzen nur 5 Prozent, weil ſie von ihnen ge
flohen würden. Seelen zu gewinnen für den Herren, darauf komme es ihnen an ſie
machten das Heil mit nichten von der Taufe abhängig. Sie wünſchten ſich auch kei
nesweges von den andern Kirchen zu trennen: ſie ſeten ja ſo zahlreich in der Alliauce
vertreten, daß man dieſelbe deshalb verdächtige. Nachdem abermals ein engliſcher



Geiſtlicher die Religionsfreiheit empfohlen eröffnet der Conſ. Rath Sie ver s aus
Preußen daß Viele in ſeiner Gegend um der Baptiſten willen an der Allfanee An
ſtoß nahmen. Es ſcheine das Recht des evangeliſchen Bekenntniſſes ihnen gegenüber
nicht hinreichend gewahrt. Es wäre ſehr wichtig, zu erfahren ob Lehmann blos in
ſeinem oder im Namen der Baptiſten im Allgemeinen geredet habe. Ein Baptiſten
prediger betheuert darauf, Alles was Lehmann geſagt habe in ſeinem und anderer
Brüder Namen beſtätigen zu können. Lic. Krummacher fragt an, b man im
Ramen der Alliance in einer der politiſchen Zeitungen eine Anſprache an alle evan
geliſchen Chriſten in und außer Deutſchland erlaſſen dürfe, und erhält das JaWort.
Dr. Krummacher aber verſucht es zum Schluß, die Verſammlung aus der Idee
in die Wirklichkeit zu verſetzen. Der Preußiſche Staat, als ein gut evangeliſcher,
werde es ſich nicht nehmen laſſen die Kirche zu beſchirmen er werde Legitimation
fordern von denen die neue Lehre brächten. Eine Angliſirung oder Amerikaniſtrung
ſei vom Uebel. Uebrigens werde der preußiſche Staat die größte Toleranz üben, und
auch die Baptiſten würden längſt anerkannt ſein, wenn ſie ſich nicht ſo mannichfache
Uebergriffe hätten zu Schulden kommen laſſen. Damit ſchließt die Sitzung. (Berl. Bl.)

Jn der Nachmittags t gab der Miſſtonsprediger Dr. Hamlin einen
Bericht über die Wirkſamkeit der Miſſion in den Don aufürſtenthümern; der
Miſſionsprediger Dr. Dwight aus Konſtantinopel trug einen Bericht über die reli
giöſen und kirchlichen Zuſtände, insbeſondere des Proteſtantismus in der Türkei vor
hiernächſt wurde von dem Vorſitzenden des Komités des evangeliſchen Bundes, Paſtor
Kuntze, in Uebereinſtimmung mit einer Verſammlung in Prövidence in Nordamerika,
ein Gebet um Ausbreitung des evangeliſchen Glaubens im Orient geſprochen. So
dann ſprach der Paſtor Kin g. aus Äthen über den gegenwärtigen Zuſtand Griechen
lands, ſowohl was Kirche als was Schule anbetrifft. Der Prediger Häuſer aus
Elberfeld brachte die Grüße des Brüdervereins und der freien Gemeinde in Elberfeld
und der Prediger Hoffmann aus Speier legte der Verſammlung die Angelegenheit
des dortigen Retſchervereins vor.

Jn der Vormittags- Sitzung am 17. d. verbreiteten ſich mehrere Redner
über das Thema „Der wahrſcheinliche Einfluß, welchen die Vereinigung deutſcher
und britiſcher Chriſten auf wiſſenſchaftlichem und religiöſem Gebiete auszuüben ver
mag von dem ſie viel Vortheil für beide Völker erwarteten auf den Antrag
des Prof. Merle d Aubigne wurde eine Anſprache der Verſammlung an die evan
geliſchen Chriſten Deutſchlands zur Darlegung des Zweckes des Bundes, ſowie eine
wohlfeile populäre Ausgabe der gehaltenen Vorträge, welche letzteren von den Verfaſ
ſern etwa bis zu einem Drittheil zu reduciren wären beſchloſſen. In der Nach
mittagsſitzung ſprach. Prediger Kunze über die kirchlichen Zuſtände unſeres en
geren Vaterlandes und nahm dabei Veranlaſſung ſich über den verderblichen Einfluß
des Jnduſtrialismus des Börſenſchwindels, der Agiotage des Lotto und Hazard
ſpiels zu äußern auch die Preſſe, namentlich die Tagespreſſe wird von dem Redner
als ein korrumpirendes Element der Maſſen bezeichnet. Paſtor Ledderhoſe ſpricht
über denſelben Gegenſtand und richtet ſchließlich ſeine Angriffe wider die „„gottloſe
klaſſiſche Litteratur die materialiſtiſchen Schriften 2c. Mit einem Schlußwort des
Paſtor Krummacher aus Potsdam wurde die Sitzung und zugleich die diesmalige
Verſammlung beendigt.

Jn der Sitzung der evangeliſchen Verſammlung vom 15., ſo
ſchreibt man der „Weſ.Ztg. iſt dem Ritter Bunſen eine Genug-
thuung für den am Sonntag gegen ihn gerichteten Ausfall des Paſtor
Krummacher aus Duisburg zu Theil geworden. Ein Engliſches Mit
glied, James Lord nahm ſich Bunſen's in ſehr warmer und einge
hender Weiſe an, und dem Paſtor Kuntze fiel es zu, die reichlich ge
ſpendeten Lobſprüche in das Deutſche zu überſetzen in denen Herr
Bunſen nicht nur als wahrer Chriſt, ſondern namentlich als ein höchſt
geeigneter Vermittler zwiſchen England und Deutſchland, zumal in
der Sache des evangeliſchen Bundes anerkannt wurde. Die Eng
länder ſind allgemein mit der vom Paſtor Krummacher veranlaßten
Scene unzufrieden und ließen es auch an Zeichen ihrer Zuneiguug für
den Angeſchuldigten nicht fehlen. Auch iſt es offenbar, daß der Lärm
ganz überflüſſig war und von keinem allzu großen Matßz von Dact
und Verſtand zeugte. Kein Mitglied der gegenwärtigen Verſammlung
hat das Recht, den auf der Londoner Generalverſammlung von 1846
aufgeſtellten neun Artikeln eine perſönliche Auslegung zu geben und
von andern Mitgliedern Unterwerfung unter dieſe Auslegung zu ver
langen Dies widerſpräche einestheils ganz und gar dem Geſammt
inhälte der damaligen Londoner Feſtſetzungen anderntheils iſt noch
zu bedenken daß der Beitritt zum evangeliſchen Bunde wenn von
einem ſolchen überhaupt die Rede ſein kann ein ſehr formloſer iſt,
indem weiter nichts dazu gehört, als eine Anmeldung beim hieſigen
Localausſchuſſe, um den Verhandlungen in der Garniſonkirche beiwoh
nen zu können. Niemand verpflichtet ſich auf die neun Artikel und
es iſt nicht erlaubt, jemanden einen Vorwurf daraus zu machen, wenn
es ſcheint daß er ſich mit dem Jnhalte derſelben nicht in Ueberein
ſtimmung befindet

Darmſtadt d. 17. September. Se. Majeſtät der Kaiſer
von Rußland iſt heute Vormittag 9 Uhr von Weimar dahier an
gekommen und im Großherzoglichen Reſidenzſchloſſe abgeſtiegen. Der
Großherzog empfing Se Majeſtät auf dem Bahnhofe Die Kaiſerin
war ihrem Gemahle mit dem Großfürſten Alexis und dem Prinzen
Alexander um halb 7 Uhr früh mit einem Extrazuge bis Frankfurt
entgegengefahren.

Schweiz.
Bern, d. 12. Septbr. Sämmtliche Mitglieder des hieſigen di

plomatiſchen Corps haben ihren Austritt aus der „großen Societät
(dem patriciſchen Caſino) erklärt, weil man den Wirth nicht entlaſſen

wollte, welcher, als er vom erſten Secretair der franzöſiſchen Geſandt
ſchaft eine Ohrfeige erhielt dieſelbe in ſolcher Weiſe zurückgab daß
der betreffende Herr ſeines blauen Auges wegen ſich acht Tage lang
öffentlich nicht mehr zeigen durfte Fr. J.

Frankreich.
Paris, d. 17. Septbr. Die Kaiſerin wird nicht mit na

Stuttgart gehen. Die Sache gilt jetzt einiger Maßen für offiziell
Der Kaiſer hat nämlich der ſtraßburger Deputation zwar zugeſagt,
daß er einige Stunden in dortiger Stadt verweilen wolle doch ſich
alle Feſtlichkeiten verbeten, da die Kaiſerin ihn nicht begleiten und er
auch ohne ſein Civil und Militair- Gefolge reiſen werde. Des Kai
ſers Reiſe nach Stuttgart wird dem Vernehmen nach genau mit dem
ſelben Ceremoniell erfolgen, wie die osborner Reiſe, nur daß die Kai
ſerin Eugenie dem Beſuch am engliſchen Hofe beiwohnte. Auch alle
e einen Beſuch des Czaaren in Paris gelten jetzt für
grund los

Paris, d. 18. Sept. (Tel. Dep.) Dex heutige „Moniteur“
meldet der Herzog von Cambridge und Lord Cardigan ſeien geſtern
im Lager bei Chalons eingetroffen, der Herzog ſei enthuſiaſtiſch be
grüßt worden und werde im Lager einige Tage verweilen Das
offizielle Blatt enthält ein kaiſerliches Dekret, welches den Verkauf
von Nachdrücken in Hamburg erſchienener literariſcher Werke vom 1.

Oetober d. J. ab verbietet.
Großbritannien und Jrland.

London, d. 17. September. Die Times enthält heute
einen gegen die in Berlin tagende Evangeliſche Allianze gerichteten
ſarkaſtiſchen LeitArtikel, in welchem es heißt „Dieſer Verein hat,
ſo viel wir ſehen können, keinen beſtimmten oder greifbaren Zweck.
Wenn er auf die Vernichtung der engliſchen Kirche und der ſchotti
ſchen Kirche und aller Diſſenter Gemeinden und aller dieſer proteſtan
tiſchen Körperſchaften ſchließliches Aufgehen in ihn, den Verein als
einheitlichen großen Mittelpunkt abzielte, ſo würde das ein ausſchwei
fend chimäriſcher Zweck ſein aber es wäre doch wenigſtens überhaupt
ein greifbarer Zweck. Nun beſteht aber der ganze offen ausgeſprochene
Zweck der Evangeliſchen Allianze, wie ſie gegenwärtig conſtituirt iſt,
darin daß Proteſtanten, während ſie ihre jetzigen Unterſcheidungen
beibehalten und als getrennte und unabhängige Körperſchaften neben
einander fortbeſtehen jährlich ermahnt werden ſollen einander zu
lieben

Türkei.
Aus Marſeille, d. 17. September, wird telegraphiſch gemeldet

„„Der PoſtDampfer- iſt aus Konſtantinopel mit Briefen vom 9.
eingetroffen. An dieſem Tage war auf telegraphiſchem Wege daſelbſt
die Nachricht eingetroffen, daß der Fürſt Danilo von Monte
negro von ſeinen Brüdern ermordet worden ſei, die den
Tod ſeines in Konſtantinopel ermordeten Neffen rächen
wollten Des Sultans Schwager Fethi Paſcha, zu deſſen Nachfol
ger als Großmeiſter der Artillerie der durch die Vertheidigung von
Kars bekannte Vaſſif Paſcha ernannt worden iſt nach Reſchid Pa
ſcha's Abſetzung in Ungnade gefallen.“ (Dieſe Entfernung des ein
flüßreichen Mannes aus der Nähe des Großherrn kann als ein neuer
Beweis betrachtet werden daß Lord Stratford's Einfluß ſichtbar im
Schwinden iſt.)

Aſien.
Aus Trieſt, d. 17. September, Abends, wird telegraphirt Der

jüngere Bruder des Jmam von Maskat hat dem legitimen Erben
die Nachfolge auf dem väterlichen Throne ſtreitig gemacht. (Da kein
Datum angegeben iſt, ſo bleibt es zweifelhaft, ob hier eine veraltete
Nachricht vorliegt oder eine auf neuen Ereigniſſen beruhende.) So
gleich nach dem Tode des Jmams hieß es, ſein jüngerer, energiſcherer
Sohn von einer Sclavin, habe ſich gegen ſeinen älteren ſchwächli
chen Halbbruder aufgelehnt, doch ſei die Theilung des Reiches durch
fremden Einfluß verhütet und der legitime Thronerbe als Herrſcher
des Ganzen anerkannt worden. Jſt obige Nachricht neu, ſo läßt ſie
auf neue Schwierigkeiten ſchließen alſo auf Vorgänge die bei der
dermaligen Sachlage in jenen Gegenden für England neue Verlegen
heiten herbeiführen könnten. Die „IJndepend. Belge“ will wiſſen

doch giebt. ſie keine Quelle für ihre Behauptung an es ſei
zum Kriege gekommen und der Prätendent, alſo der jüngere Sohn
des verſtorbenen Jmams, ſei mit ſeinen Verbündeten geſchlagen worden.

Oſtindien.
Die neueſte offizielle Depeſche meldet

Agra's fehlgeſchlagen iſt und die Engländer dabei 200 Mann verlo
ren haben. General Havelock, durch die Cholera am weiteren Vor
rücken gehindert, wollte zuvörderſt Verſtärkungen abwarten.

Aus London vom 17. Abends wird gemeldet
war geſtorben und General Ontram war ſein Nachfolger als Befehls

daß die Entſebung

General Loyd.

haber der Diviſionen von Cawnpur und Dinapur geworden. Das
63. einheimiſche Regiment war am 1. Aug. zu Berampur entwaff
net worden. Das Gleiche war mit dem 11. irregulären Kavallerie
Regiment und dem Leibgarden Korps des General Gouverneurs ge
ſchehen.
Jnſuürgenten geſprengt worden.
Segowlie hatten ſich erhoben und ihre Offiziere niedergemacht.
Benares und zu HYaſſus war ein Komplott entdeckt worden welches
die Ermordung der Europäer zum Zweck hatte.
Kriegsrecht proklamirt worden.
waren einige Meutereien ausgebrochen.“

Auch die irregulären Truppen von
Zu Agra war das Kontingent der Hotah's und anderer

Zu

Zu Berar war das
Auch in dem Heere von Madrgs

Das „Pays hat Privatnachrichten aus Franzöſiſch Jndien
vom 30. Juli. Das Land war vollkommen ruhig die Formation
der Milizen zu Pondichery, Chandernagor, Karikal, Yanaon und
anderen Punkten ging regelmäßig vor ſich. Die eingeborene Bevölkerung
zeigte fortwährend freundliche Geſinnungen, und zahlreiche indiſche Fa
milien richteten Ergebenheits- Adreſſen an die Behörden.

Kunſt-Nachricht.
Die Winter- Abonnements Concerte

Muſikdirector John im Locale der Weintraube.
In nächſter Zeit werden die Winter Abonnements Concerte des

des Herrn Stadt

Halleſchen Stadtorcheſters unter Direction des Herrn John
im Locale der Weintraube wieder beginnen. Das kunſtliebende Pu
blikum hat dieſe Concerte nun ſeit Jahren durch zahlreichen Beſuch
beehrt; wir wünſchen ihnen auch in dieſer Saiſon dieſelbe Be
theiligung und wohlverdiente Anerkennung. Die Sub
ſcriptions Liſte iſt bereits in Umlauf geſetzt.

Halle. G. Nauenburg.

t
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Markktberichte.
Halle den 19. September.

Nach längerer Zeit war die Zufuhr von Getreide heute
reichlich vefondere war Gerſte viel am Markt deren
DQuahſte aber großentheils nicht befriedigte Weizen mä
ßig angeboten Roggen noch weniger zugeführt ebenſo
fehlt Hafer in Partieen Die Preiſe behaupteten ihren
bisherigen Standpunkt. Weizen 70 75 Roggen 49
—50 neuer 5456 „Gerſte 46—48 49 Ha
fer 34 36 37 Rüböl ſtill, 14 gehalten.
Raps 98 99 bezahlt.
„Magdeburg, den 18. September. (Nach Wispeln.)Weizen 72 b 78 Gerſte 48 54
Roggen 51 54 Hafer 36 oVartoffelſpirites loco ſpr. 14,400 t. Trall. 37

Nordhauſen den 17. September.
Weizen 2 15 bis
r Roggen 14Gerſte 20 2Hafer 15Rüböl pro Eantner 16

Leinöl pro Centner 17

Serlin den 18. Septbr.
Weizen loco 52— 84

Roggen loco 44 Sept. Oct. 44
t bez. u. Br., G Det. Kov.bez: Er. u. G. Nov. Decbr. 45 bez. u.
Br. 45 G Frühj. 47 bez. u. G.Br. Mai Juni 48--47 48 bez. u. G Br.

Hafer 31——35 Sepibr. Octbr. 2 Br. 31 G.
Frühjf. 33 bez. u. Br.

Rüböl loco 14 Br. Sept. Oct. 148/, bez. u.
G., Br. Det.Rorbr 145 bez. u. G. Br.
re n Br. G. Frühj. 14 bez. u.
r. G.Spiritus loco 27—26 Septbr. 27 26 27

bez. Br. u. G., Sept. Oct. 26 bez. u. G.,
a Br. Det. Nov. 2561 bez. Br.G. Nov. Dec. 25—24 bez. Br. u. G., Dec. Jan.24 bez. u. Br. G. April Mai 299. 26
bez. Br. 25 G.

Weizen preishaltend. Roggen loco und Termine zu bil
ligeren Preiſen gehandelt. Rüböl feſt und etwas beſſer.
e flau und zit weichenden Preiſen gehandelt, ſchließt
eſter.

Breslau d. 18. Septbr. Spiritus pr. Eimer zu 69
Quart bet 80 pCt. Tralles 11 Weizen weißer
6787 gelber 8— 82 Roggen 45 51 99
Gerſte 45—49 Hafer 31—85

Stettin d I8. Septbr. Weizen 66 78, Frühj. 70
G. 71 Br. Rozgen 43—46, Sept Ocibr. 43 42
et Nov. 42 Frühf. 47. Spiritus 13 Septbr.13 Sept. Oct. 13 13 Oct. Novbr. 1427, bez.,
Früht. 142 gefordert. Kübor 14 Sept. Oct. 1425,
April Mai 14 bez.
Hamburg d 18. Septbr. Weizen loco matter, ab
auswärts ſtiſle. Roggen loco niedriger ab auswärts ge
e ebos. Oel loco 29 pr. Herbſt 2977, pr. Frühj-

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß J Holl.
Kurt 19. Septbr. Sorgen am Untervegel 5 u 1 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.

Am Unterpegel
am 17 September Abends Fuß 8 Holl.
ain 18. September Worgene Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 18. September am alten Pegel 36 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 2 Zoll

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten
Aufwärts, d. 17. Sept. W. Hennig, Schwefel, v.

Magdeburg n. Deſſau. J. Tonne, Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. Den 18. Sept. F. Schütze,
v. Hamburg n. Buckau. G. Löſche, desgl. F. An
dreae, desgl. C. Liebnitz, Eiſenbahnſchwellen, v. Span
dau n. Buckau. F. Hintze, Eiſenbahnſchwellen, von
Spandau n. Buckau. F. Gens, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Buckau. F. Schlenkrich, 3 Kähne, Güter, v.
Hamburg n. Dresden. G. Tonne, Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. F. Dorendorff, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Buckau. C. Heſſe, Nr. 53 für F. An
drege, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.

Nkederwärt s d. 18. Sept. F. Sauer, Weizen v.
Bernburg n Hamburg. P. Dampfſchifff. Geſ, Wei
zen, Gerſte u. Erbſen, v. Schandau n. Hamburg. P.
Dampfſchifff.Geſ., Güter, v. Tetſchen n. Hamburg.
S Doerre, Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg. L.
Suvinage, Güter, v. Halle n. Berlin. P. Dampf
ſchier Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg

dagdeburg, den i8. September 1857.

t Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Fonds und Geld-Cours. Berlin den 18, Septbr.

m trig f. Brief Ger Z. rie. Semr.r f. Brief. Seld. Serl. Anh. Prior. Thür. e 99Freitw. a 100 do. de III. Serie 4 99Ed. Knl. von 18804 932 99 Berlin à Hamburger do. IV. Serie
S. vor 1862 a 93 do. Frioritäts 4 101 Süuhelmsbahn (Co
a. von 1854 4 99 99 do. II. Emiff. 4 el Oderberg)
o. von 18655 99 99 SBrl.-Poted. Magb. 140 de. Prioritäts
29. von 1886 a 89 99 e. Hrior. Obi. do. I. Emiſfton 76 76o. von 18534 93 e. do. Lit. G. ae et e Serlin er 239 mSechandl a e. Prior. Obt. 42/, 99 99 Actien.m. Anleihe von do. e II. Serie z S An ſterd Rotterd. S S

es. 100 109 103 Sr. -Schw. Fr. alte 118 1177, iel Alteng S
Kue U. Reumark. Srieg a Neiffe 4 74 r e S 146Schuldverſchreib. s Sbln Erefelder Eudwigsb. BerbOber Deichbau Se Frioritäts 4 aing Ludwig.
Lhligationen Sbln Mindener 142 143 Feuſt. Weißenburg adBerl. StadtOblig. 99 Frior. Obl. a ee e da. do. II. Emiff. 5 102 Frerdb. (Fr. Silh.Zarskoje Selo fr.Sfandbriefe. d. do. 4 HerKüiere u. Keumärk. 828 821 e. III. Emiſſion 4 Ausland. Hrio

freute a u en i tat genVommwerſche 83 822, Hüfſſeldorf Elverf. Rorbb. (Fr.Wilh.) er.Soſenſche. do. Prioritäts Seilg. Oblig. J. dedo s 2 8577 Magdeb. Halberft. 202 BeSchleſiſche a Magdeb. Sittenb. 35 e. Samb. undSom Staat garan e e e on Senſt e ere e eSeß preußiſche n so ſeeh a 87 Jnlaänd. Fonds
e. Prioritäts S Affen VereinsKentenbriefe. e. Sonv. Prior. 83 Bank etten Sr t märk. o e. Fe. i. Serie g. S 88 gongeb. Privatb a

Pommerſche 91 20. IV. Seriess NMagdeburger do. 95Poſenſche 89 Kiederſchl. gweigb. T. Poſener deStußiſche n Sberſchl. n. A. r 140 Sart Hand. Gef.ſ soSie er o. t. B. 13 130 Digeonts Comman
Mi do. Lit. C. 4 77 r dit AntheileSchleſiſche l e. Srior. Lit. A. Preuß. Hand. Geſ. an et n e. e n. v e Schleſ. BankVerein 79er e e Lit. D. ik v. Ei Su e c es vo u E. z da v e ee 10 h 97, Bring S. (St. V. 59 Preuß. Eiſenb.de Pr. I. II. Ser. s S Sitten erSiſenb. Actten. III. Serie s Bresl.Schw.grb.Kachen Hüſſelborf. 82 keteiniſche 82 IV. Emiſſion 4 109de. Prioritäts e. (St. Prior. Oppeln Tarnowitz ado. II. Emitſflon ſt S v. Prior. Obl. Rheiniſche II. Em. S20. III. Emiſſton S do. v. Staat gar. 3 S do. III. Em. s SKachen Maſtrichter 50 49 RuhrorteCrefelder W sdo. Srtoritäts Kreis Gladbacher z 88 Ausländ. Fonds.de l. Emiſſion 22. Srioritäts 4 87 Hraunſchw. Bank 4 116 115Bergiſch Markiſche 85 84 o. II. Serie 4 Bremer Bank 4 116

do. Pripritäts 1028 S. U. Serie 3 Soburger Creditb. 4 78 77de. do. II. Serie h 102 Sargard e Poſen. 4 67 96 Darmßädter Bank 4 103
do. (Sortui. Soeßt) 4 S ds. Prioritäts 4 Seraer Bank 4 90 sdo. do. II. Serie 4 do. I. Emiſflon 879 Thüringer Bank 4 86Srl. And. k. u. Sbringer 126 Weimarſche Bank 1067 105
122 a 130 gem. Oberſchl. Lit. C.
lenbürger 50, a gem. Nordbahn (Fr.Wilh.) 49
104 gem. DOypeln Tarnowitz 85 86

und wurden einzelne Eiſenbahn Actten von

SankActten. Roſtocker [9f. 4 pCt.
bz. Hamb. Vereins Sank (4] etwas bz. u. G.

Sank [4] 80 etwas 80 bz. U. G.
e

Deſſauer Ereditbank Scrier [4] 70
Eredit Bank [5] 100 100 bz.
104 b.

Unſer Zweigverein für die Guſtav Adolph
Stiftung wird am nächſten Mittwoch (den 23.
Septbr.) Nachmittags 2 Uhr in der Kirche zu
Sennewitz die Jahresfeier veranſtalten, wo
zu alle Freunde und Förderer dieſer guten
Sache dringend und herzlich geladen werden.
Sup. Jahn in Giebichenſtein hat die Pre
digt übernommen

Trotha d. 19. Septbr. 1857.
Wilh. Rudolph.

Geſucht wird auf d. 15. Octbr. e.
ein Candidat der Theologie zum Hülfslehrer
an einer höhern Bürgerſchüle. Gehalt 300
Meldungen geſchehen durch Hrn. Conſiſtorial
Rath Müller in Halle.

Hattingen in Weſtphalen,
den 15. Septbr. 1857.

Ed. zur Nieden, Rector.

Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

1) An den Conducteur Krehne in Witten
verg. Lieutenant v. Kroſigk in Schwetz.
3). E. Volkmann in Berlin. Lehrer Mey
in Kreiſen b. Landsberg i S 5) Kaufmann

Stellmacher- Handwerkszeug.
Mittwoch den 23. September ſoll großer

Sandberg Nr. 9 verſchtedenes Stellmacher Hand
werkszeug: 3 Hobelbänke 5 große Radebohre,
kleine und große Löffelbohre, Stemmeiſen, Sä
gen, Hoöbel und verſchiedene Sachen meiſtbie
tend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

3000, 1200, 600, 100 u. 250 27 ſindRauſch in Oüben 6) Spirlin in BatHalle, den 18. Septbr. 185

Königl. Poſt A
Fese g.

auszuleihen durch den Sekretair Kleiſt.

Probſteier Saatroggen verkauft das herzogl.
Rittergut Löberitz bei Zörbig.

Gothaer [a] 82 bz.

Darmſtädter Zettelbank [a] 89 bz.Leipziger Creditbank Actien [a] 74 --75 bz. e

Berlin Anhalter Lit. u. b. 138 4 132 gem. Berlin Hamburger 113 a 112 gen. Serlin Stettiner
130 à 129 gem. Wilhelmsbahn (CoſelOderberg) 467, à 47 gem. Mecka

à 48 gem. Disconto Commandit Antheile 104
85 gen. Darmſtädter Bank 102 à 102 àDas Geſchäft war an heutiger Börſe nicht ſo belebt als geſtern jeden behaupteten ſich die meiſten Courſe feſt

Neuem höher bezahlt

Hamb. Nordd. Bank [a] 90
Hanneverſche Sank [a] 101 102 bz. Luxemburger

Darmſtädter Berecht. Scheine
Zeininger Sreditbank Actien [4] 85 86 bz.

70 bz. U. G. Moldauer Credit Bank [4] 101 102 bz. u. G. Oeßterr.
Genfer Credit Bank [a] 66

Waaren Eredit Seſelſchaft [5] 98 bz. Minerva Bergw. Actien ilö] 92 S.S. Disconto Conſ. Scheine 105

Auction. aMittwoch den 23. d. M. Nachmitt. 2 Uhr
verſteigere ich (gegen Pr. Cour.) gr. Ulrichsſtr
Nr. 18: 2 elegante Plüſchſopha's, dergl. Arm
ſtühle 1 ſchönen Mahagony Bücherſchrank,
Goldrahmſpiegel, Bettſtellen Wäſch und
Schlafkommoden Schranke, Tiſche Rücke,
1 Doppelflinte Kupfer feine Herren und
Frauenhemden Betten Kleidungsſtücke
werthvolle Oelgemälde (Düſſeldor
fer Meiſter), Hausgeräthe u. dgl. m.
Brandt, Auct. Commiſſ. u. ger. Taxrator

Auction. tDonnerstag den 24. d. Mts. Nachmittags
2 Uhr verſteigere ich (gegen Pr. Cour Küh
lerbrunnen Nr. 1 allhier: Eine Partie verſchie
dene Lampen, 1 Circulirofen, meſſingene Leuch
ter, Kaffeebretter, Löffel Porzellain u. Stein
gutgeſchirr, gr. Steinflaſchen (10- 12 Quart)

1 Ladentiſch, 1 Fleiſchklotz u. dgl. m.
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Ein fehlerfreies Arbeitspferd brauner Wal
lach von zweien die Wahl ſteht zu verkaue
fen bei tto in Naundorf.

4000 5000 Thlr. zu 69 jährli
chen Zinſen werden auf liegende Grund
ſtücke in der Nähe von Merſeburg
(erſte Hypothek). igOfferten beliebe man
der Chiffre B. 0. an Ed. Stückr
Expedition dieſer Zeitung zu ſenden



Große Auction auf dem Nittergute Benkendorf
bei Holleben.

Montag den 28. d. M. Vormitt. 9 Uhr Nachmitt. 2 Uhr und folg. Tage verſteigere ich
(gegen Pr. Cour.) auf dem Rittergute Benkendorf elegant, modern, aus
verſchiedenen edeln und geringen Hölzern gearbeitetes Saal- und Stuben-

Mobiliar, als: eStutzuhren Kronleuchter, Figuren mit Conſols, 4 gr. ſchöne ſeltene Hirſchgeweihe, f.
Porzellan u. Kryſtallgeſchirr, einige 1000 St. leere Weinflaſchen, 1 gr. Partie Kupfer und
Zinngeſchirr, 1 Zinkbadewanne, Aſtrallampen, ſehr gute Federbetten, Bettwäſche, Sekretairs,
Servanten, Sophas, 6 ſchöne egale Lehnſtühle mit ſchwerem Bezug, 1 Armſtuhl, Kommoden,
1 Couliſſentiſch (a 24 Perſ.), Bettſtellen, Rohr und Polſterſtühle, Spiegel verſchiedene
Schränke, dergl. Tiſche, elegante Fußteppiche, Stickereien, Bilder, Koffer, Gefäße, 1 ſchö
nen Schlitten, Hausgeräthe u. dgl. m. (Die Sachen ſtehen nur Sonnabend den
26. d. M. von 2 Uhr ab zur gefälligen Anſicht.)

Brandt, Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

S Die vollſtändige Einmachekunſt
der Gemüſe, der Beeren, des Obſtes und der Gartenfrüchte, als: grüne Boh-
nen, Erbſen, Gurken, Preißelbeeren und Kirſchen; wie auch Spargel, Zwie
beln und Paſtinaken. Ferner: Früchte mit Zucker zu überziehen von der
Bereitung der Eſſenzen und Extraäcte; Zubereitung der Muße und Säfte,
von den verſchiedenen Gelée's. Ferner von dem Trocknen und Aufbewahren
einiger Früchte und von den wichtigſten Obſtweinen und kalten Getränken. Jn 200 An

weiſungen von David. Brocke. Dritte Auflage. Preis 10 Sgr. oder 36 Kr.
Vorräthig bei ScChroedel Simon in HalIe, bei Reichardt in

Eisleben und in der Wienbrackſchen Buchhdlg in Torgau.
Mein Schnell und Schönſchreib- Unterricht wird zu jeder beliebigen Stunde

am Tage und des Abends ertheilt. Jeder noch ſo ſchlecht Schreibende wird in 10
Lehrſtunden zu einem geläufigen Schönſchreiber ausgebildet. Honorar mit Garan-
tie 3 Reſultate meiner Schüler liegen zur gefälligen Anſicht bei mir aus.

O. Landmmann jun. in Malle, „Englischer Hof.

C. R. Nemming, ep 7 Stahlfederhandlung,empfiehlt einem geehrten Publikum ſein wohlaſſortirtes Lager echt engliſcher Stahl, Metall
Compoſitions, Gutta- Percha und Goldſpitzfedern zu den niedrigſten Fabrikpreiſen. Be
ſtellungen von außerhalb werden ſchnell und reell ausgeführt. Verkauf en gros und en detail.

C. R. Memmeng, Ranniſche Straße Nr. 9.
Bandagen für Brüche, Maſtdarm- und Muttervorfall bei Pr. Lange.

Verkaufsanzeige. Guano0 pr. neito C 4 Düngekohle
In der Provinz Sachſen iſt eine aufs Beſte G

eingerichtete und mit allen erforderlichen Räum Guango l. vorzüglich für Hack u. Blatt
lichkeiten wohl verſehene Cigarrenfabrik früchte AC2 jedoch auch zu andern Früchten.
nebſt Kundſchaft zu verkaufen. Den Vertrieb haben wir Herren A. Nit

Dieſelbe iſt ſeit 15 Jahren im Betrieb und ter Co. hier übergeben
wird durch vorzugsweiſe billige Arbeitslöhne be Die Glano- Fabrik zu Halle.

ünſtigt. technln finden die betreffende l ſt d hner gugen Plriſrerchen S tag
i Ed. ü th in der Expedition dieſer rühm ekannt und approbirt, a Stüv Ed. Ztückrath e 1 nebſt Gebrauchs Anweiſung beieitung niedergelegt, und werden briefliche Anrn be W. Hesse, Schmeerſtr. Nr. 36.fragen franco erbeten.

Flüſſiger Leim in Fl. à 2 Dieſer LeimButsverkauf. m beſten iſt ünderänderlich und kann ohne vorheriges
e e Pegee wes Gut Mir u Erxwärmen jeden Augenblick benutzt werden.

Stande ſich befindendes Gut mit über 200 M. zAcker Inventar außerdem noch baben bei O. Haxring., Neunhäuſer Nr. 5.
Möbel und Pianofortetransporte werdeneine Fabrik Theilnahme die jährlich über

2000 Dividende giebt ſoll Familienver gütigſt angenommen bei D. Klingner, gr.
Schloßgaſſe Nr. 6.hältniſſe wegen ſofort mit 20,000 Anzah

Carl Rechke,
lung verkauft werden.

Inwelier, Gold und Silberarbeiter

L. Finger in Halle.

Ein Grubenſteiger,
in Eisleben,

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager der neueſten

in dem Alter von 30 36 Jahren der den

und geſchmackvollſten Gold und Silberwaaren.

unterirdiſchen ſo wie den Tagebau praktiſch zu
leiten verſteht, ganz beſonders aber im Stande
iſt, die ſelbſtſtändige Führung der Grubenrech

Von ächtem Hambuxger Photo-
gene halte Lager und empfehle dies
in jedem Quantum mit billigſter Be

nung zu übernehmen findet auf einer Privat
Braunkohlengrube nach Befinden ſofortige An

rechnung. Carl Schinke
in Bisleben.

ſtellung. Hierzu Befähigte, die eine Caution
von eirca 300 beſtellen und außer den

Jn der Pſeſfferschen Buch-
handlung in Halle iſt zu haben:

Abſchriften ihrer Zeugniſſe über Führung
und Qualification noch beſonders gute Empfeh
lungen beibringen können, haben ſich ſchriftlich
und franco unter der Chiffre A. 2. poste re-
stante Lützen zu melden

Ein ehrliches, fleißiges, ſittliches Mädchen cwelches i Weſen en und die gewöhnli Humoriſtiſche Bilder
chen Hausarbeiten verſteht, wird von einer aus dem
Familie außerhalb Halle zum baldigen An Kaufmannsleben.
kritt geſucht. Das Nähere Ranniſche StraßeNr. 21 Zwei Treppen hoch Geſammelt und herausgegeben

von einem alten Commis Voyageur.

„Wer Armen giebt,

Für mein Material und Eiſengeſchäft ſuche
ortigen Antritt unter günſtigen Be

nen Lehrling.
Carl Gille in Cönnern

Preis 7
Rabeninſel und Boölberg.

Sonntag Tanzkränzchen bei Kuhblankf.

Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Der Leipziger Dorfanzeiger,

das geleſenſte. Blatt der Oörfer und kleinen Städte
in Leipzigs Umgegend, iſt Allen, welche die Leip
ziger Meſſe beſuchen, als wirkſames Anzeigeblatt zu empfehlen. Zelle à 7, 14 und 20 Reupfennige.
Vierteli. Abonnement: 6 Ngr. Expedition Volckmars Hof.

BEimtracht,
Verein junger Kaufleute

Sonntag den 20. d. M. Generalverſammlung
Der Vorſtand.

Rabeninſel und Böllberg.
Heute Sonntag Geſellſchaftstag und Tanz

i RNatſch.W Jm Mohr.
Sonntag den 20. d. Mts. Tanzmuſik und

friſchen Kuchen, wozu freundlichſt einladet
L. Ehrhardt in Giebichenſtein

Trotha.
Sonntag den 20. d. M. ladet zum Tanz

vergnügen und friſchen Obſt Kuchen ergebenſt

ein Friedrich Brömme.
Verloren

wurde Freitag Abend auf einigen Wegen in
der Stadt zwiſchen der großen Ulrichsſtraße
und den Weingärten,
ein Damen-Siegelring mit grünem

Stein (Jaspis),
deſſen vollen Goldwerth der Wiederbringer in
der Pfefferſchen Buchhandlung als Beloh-
nung erhält. Vor Ankauf wird gewarnt.

be

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen S Uhr entſchlief nach lan
gen und ſchweren Leiden unſere geliebte Mut
ter verwittwete Frau Chriſtiane Männicke
geborne Schwarz. Wer die Verſtorbene
kannte, wird unſern Schmerz ermeſſen können,
und bitten um ſtille Theilnahme

Geſchwiſter Männicke.
Cöllme, den 15. September 1857.

Todes Anzeige.
Den am 14. d. M. zu Mittag nach langen

Leiden erfolgten Tod des Rittergutsbeſitzers
Leopold Frantz zu Ringleben zeigen wir
hierdurch unſern Verwandten und Freunden mit
der Bitte um ſtilles Beileid ergebenſt an.

Ringleben, den 14. Septbr. 1857
Die Hinterbliebenen

TodesAnzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchlu

wurde uns unſer innigſt geliebter Sohn Ni
chard am 13. Sept. im 15ten Lebensjahre
durch den Tod entriſſen; vom tiefſten Schmerz
durchdrungen danken wir hiermit allen De
nen welche ſeinen Sarg ſo liebevoll und über
füllt geſchmückt, ſo wie den Jünglingen und
Jungfrauen, die ihn mit Muſik zu ſeiner Ruhe
ſtätte geleiteten, und die ſo tröſtende Rede des
Herrn Diac. Grobe bewirkt hatten. Dieſe
Drauerkunde allen Bekannten und Freunden
mit der Bitte um ſtilles Beileid

Cönnern, den 16. Sept. 1857
Die tieftrauernden Eltern und Geſchwiſter

W. Heinrich Schloſſermeiſter

Den Mane ndes entſchlafenen Herrn HSaeßler!
Ein tiefes Weh durchzuckt noch aller Herzen,

Die Du durch Deinen Hingang haſt betrübt!
Ach nicht mehr heilſt Du fremde Noth und

Schmerzen
Der Du ſo oft Barmherzigkeit geübt!
Wie ſchön haſt Du des Herren Wort verſtanden:

Gott
Wo und wieviel ſich Hülfsbedürft'ge fanden
Du linderteſt nach Kräften ihre Noth!
So wolle Dir denn auch der Herr der Welten,

n eem großen Auferſtehungstag,
ſeiner reichſten Liebe Maaß vergelten

deine Werke folgen Dir dort nach!
eben, am 12. Septbr. 1857.

P.

der leiht dem lieben



Ueber den Mordanfall auf den engliſchen Geſandten in Lima,
Herrn S. E. Sullivan, ſchreibt die Times ſind wir durch
einen Privatbrief in Stand geſetzt, folgende authentiſchere Details,
als bisher bekannt waren, zu geben
LSima, d. 12. Aug. 7 Uhr Morgens Ganz Lima und Callao iſt in furchtba
rer Beſtürzung wegen eines böchſt niederträchtigen Mordanfalles, der geſtern Abends
etwas vor 7 Uhr auf meinen Freund, Herrn Sullivan, in ſeinem eigenen Hauſe ge
macht wurde. Jch fürchte, daß man von einem Morde ſprechen darf wenigſtens ga
ben die Aerzte keine Hoffnung auf Geneſung. Wir ſaßen ganz gemüthlich beim Diner,
als der Hausmeiſter unter dem Rufe „Diebe! Diebe!““ durch das Schlafzimmer
hereingeſtürzt kam. Jhm folgte der Mörder und als wir aufſprangen und der Thür
entgegeneilten, traf uns der Schurke, ſetzte Hrn. Sullivan ein Piſtol auf die Bruſt,
feuerte daſſelbe ab und entfernte ſich auf demſelben Wege, auf welchem er gekommen
war, ohne irgend etwas mit ſich zu nehmen. Sullivan taumelte mit den Worten
„Er hat mich umgebracht! in meine Arme. Drei Piſtolenkugeln wurden ihm aus
dem Leibe genommen und eine ein Loth wiegende Kugel ward ihm aus dem Rücken
geſchnitten. Sie können Sich denken daß wir eine ſchreckliche Nacht bei dem Ver
wundeten zugebracht haben. Wir bereiteten ihn auf das Schlimmſte vor und thaten,
was für den Fall, daß die Wunden ſich als tödtlich erweiſen ſollten, in Bezug auf
ſeine letzten Wünſche vöthig war. Kein Grund für die Schandthat läßt ſich angeben.
Herr Sullivan hatte keine perſönlichen Feinde, und allgemein herrſcht die Anſicht,
daß die Angelegenheit ein politiſcher Schritt der Partei Vivanco's iſt, welche gegen
wärtig der Regierung Caſtillo's in Waffen gegenüberſteht. Mehrere Perſonen ſind
verhaftet worden allein man weiß nicht, ob ſie der Partei angehören. Die Be
dienten wollen während des Vorfalles drei andere Männer auf dem Hausflur geſehen
haben. Die Aufregung iſt hier natürlich ſehr groß, da nach dieſem mit kaltem Blute
verübten Morde kein Menſch ſich mehr für ſicher hält. Wir müſſen abwarten, ob
ſich aus dieſem Ereigniſſe politiſche Händel zwiſchen Großbritannien und Peru ent
ſpinnen.

Vermiſchtes.
Die Beiträge, welche zum Fortbau des Kölner Doms in

den erſten acht Monaten dieſes Jahres eingezahlt wurden beliefen
ſich am 2. September ſchon auf 33,700 Thlr.

Köthen, d. 16. Septbr. Wir haben einen ſehr beklagens
werthen Vorfall zu melden Heute früh 9 Uhr verſchied hierſelbſt
unter den ausgeſprochenſten Zeichen der Waſſerſcheu und Hunds
wuth die allgemein geſchätzte verwittwete Frau Aſſeſſor Kreuz, nach
dem ſie ſeit vorgeſtern unſägliche Qualen erlitten. Dieſe Dame war
am 18. Juni von ihrem eigenen wuthverdächtigen Hunde leicht gebiſ
ſen worden und trotz der umfaſſendſten ärztlichen Vorſichtsmaßnah
nen iſt die grauſige Krankheit zehn Wochen darauf, am verwichenen
Montag, vollſtändig zum Ausbruch gekommen und hat ihr Opfer ver
langt. Die ganze Stadt nimmt den tiefſten Antheil an dieſem

Trauerfalle. (Anh. 3.)Eine Verehelichung zu Pferde. Eine Zeitung aus
DTexas erzählt, zwei Liebende ſeien kürzlich in Begleitung des Prie
ſters, der ſie trauen ſollte, aus der Stadt heimlich entflohen. Alle
drei waren gut beritten, trotz dem ereilte ſie der Vater der Braut
und die Hochzeit hätte wohl nie ſtattgefunden wenn nicht das Mäd
chen, welches den nachjagenden Vater zuerſt erblickt hatte, den Prie
ſter gefragt hätte, ob er ſie nicht mitten im ſcharfen Galopp trauen
könne. „Ja wohl kann ich's antwortete der hochw. Herr, und
ſeinem Pferde die Sporen gebend, ſprach er die herkömmlichen Gebe
te, ertheilte dem Paare ſeinen Segen und war mit dem Trauungs
akte eben zu Ende, als der Vater ankam und dem Pferde des Mäd
chens rauh in den Zügel griff. Es war zu ſpät und als vernünftiger
Vater gab er dem beherzten Pärchen ſeinen Segen.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal Gerichts am I8. Septbr. 1857. ſs

Der auf der Bitterfelder Eiſenbahn beſchäftigte Schachtmeiſter Joſeph Vogt
aus Gleiwitz hat am 26. Auguſt d. J. dem Baumeiſter gegenüber eine Rechnung auf
geſtellt, in welcher er wiſſentlich mehr Arbeitstage im Betrage von 12 Thalern liqui
dirt und bezahlt erhielt, als er und ſeine Arbeiter wirklich verrichtet hatten. Um ſich
den Gewinn der 12 Thaler zu ſichern hatte er den Eiſenbahnarbeiter Carl Tſchich
aus Heinzendorf mit in ſein Geheimniß gezogen und ihn beauftragt, bei der in Ge
genwart noch anderer Arbeiter erfolgten Auszahlung des Arbeitsverdienſtes zwei Geld
küten bei Seite zu bringen, damit dieſe und der Aufſeher nichts davon erführen daß
mehr Geld vorhanden als eigentlich nach der geleiſteten Arbeit zur Vertheilung kom
meit konnte. Tſchich hatte dies auch gethan war aber dabei von andern Arbeitern
ertappt worden und ſo kam der Betrug des Vogt und die Begünſtigung deſſelben
durch Tſchich zu Tage. Beide Angeklagten geſtanden heut die That ein und wurde
Vogt mit 2 Monaten und Tſchich mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

Der Arbeitsmann Carl Rühlemann von hier, bereits zweimal wegen Dieb
ſtahls beſtraft, hat beim Einmarſch der Truppen am 7. Sept. unweit des Clausthors
zwei Taſchendiebſtähle begangen indem er im Gedränge dem Knopfmacher Kurſtedt
ein Taſchentuch und dem Einwohner Pohland eine Notiztafel entwendete. Dei letz
term Diebſtahle wurde er ergriffen und unter Anklage geſtellt, geſtand die That heute
zwar ein, behauptete aber im Augenblicke der That vom ſogenannten böſen Weſen er
griffen geweſen und deshalb nicht zurechnungsfähig geweſen zu ſein. Letzteres, an ſich
ſchon unglaubhaft, wurde auch durch die vernommenen Zeugen gar nicht beſtätigt und

Das Dienſtmädchen Johanne Friederike Auguſte Hedler von hier, bereits be
ſtraft, war angeklagt, ihrer Brotherrſchaft, dem Schuhmacher Karras kurz vor und
am Tage ihrer Entlaſſung aus dem Dienſte 1 Paar Schuhe I weißes Taſchentuch,
1 ſeidene Mantille und 1 Umſchlagetuch entwendet zu haben. Sie geſteht ihre Schuld
heute ein und wird mit 4 Monaten Gefängniß und Polizeiaufſicht, ſowie mit Verluſt
der Ehrenrechte auf l Jahr beſtraft.

Der Arbeiter Eduard Franke von hier, bereits einmal wegen Mißhandlung
ſeiner Mutter beſtraft, hatte am 2. Septbr. die verehelichte Scherner, bei der er in
Schlafſtelle wohnte, weil ſie ihm angeblich zum Eſſen ſchlechtes Fleiſch vorgeſetzt, durch
Prügel und Reißen an den Haaren gemißhandelt, ihr in die Finger gebiſſen und in
ſeiner Wuth 5 Fenſterſcheiben in deren Wohnung zertrümmert. Am Sonntage dar
auf hatte er den Oberprediger Bracker, als derſelbe im Ornate nach der Hospital
kirche ging ohne jegliche Veranlaſſung und ohne daß dieſer etwa zu ihm geſprochen
auf öffentlicher Straße auf das gemeinſte geſchimpft. Deshalb heute angeklagt kann
er die ihm zur Laſt gelegten Thatſachen auch nicht leugnen und wird deshalb mit 6
Monaten Gefängniß beſtraft.

Bekanntmachung.
Jn der am heutigen Tage öffentlich ſtattgehabten Verlooſung ſind von den

Schuldverſchreibungen der freiwilligen Staats Anleihe vom Jahre 1848 die in der
(wie bereits erwähnt, dem Staats Anzeiger vom 18. d. M. beigefügten) Anlage ver
zeichneten Nummern gezogen worden. Dieſelben werden den Beſitzern mit der Auffor
derung gekündigt, den darin verſchriebenen Capitalbetrag vom 1. April k. J. ab in
den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr, entweder bei der Staatsſchulden Tilgungs
kaſſe hier, Oranienſtraße Nr. 94, oder bei der nächſten Regierungs Hauptkaſſe, gegen
Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu gehörigen, erſt nach
dem 1. April k. J. fälligen ZinsCoupons Jer. III. Nr. 4 bis 8 baar in Empfang zu
nehmen. Um etwaigen Wünſchen der Jnhaber zu genügen wollen wir jedoch dieſeSchuldverſchreibungen ſchon vom 1. k. Mts. ab bei den vorgedachten Kaſſen einlöſen

laſſen in dieſem Falle werden die vom I. k. M. ab laufenden Zinſen zu 4 pCt.
bis zum 15. und beziehungsweiſe bis zum Schluſſe des Monats in welchem die
Schuldverſchreibungen bei dieſen Kaſſen eingereicht werden gegen Ablieferung der am
1. April k. J. und ſpäter fälligen Zins Coupons Nr. 3 bis 8 baar vergütet werden.
Wird eine Schuldverſchreibung erſt in dem Zeitraum vom 16. März bis zum I. April
k. J. präſentirt, ſo iſt der an dem letzteren Tage fällige Zins Coupon Nr. 3 davon
zu krennen, und für ſich allein in gewöhnlicher Art zu realiſtren. Der Geldbetrag der
etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzuliefernden Zins Coupons wird von dem zu zahlen
den Capital zurückbehalten. Formulare zu den Quittungen werden von den gedachten
Kaſſen unentgeltlich verabreicht. Dieſelben können ſich jedoch auf ſchriftliche Geſuche

um Auszahlung der Capitalien und Zinſen nicht einlaſſen ſondern werden ſolche un
berückſichtigt und portopflichtig den Bittſtellern zurückſenden. Auf der Anlage ſind zu
gleich die Nummern derjenigen Schuldverſchreibungen der Anleihen von 1848 1850,
1852, 1854 und 1855 A. welche bis zum Monat September 1856 ausgelooſt und
gekündigt, aber bis jetzt noch nicht realiſirt und nicht mehr verzinslich ſind, mitabge
druckt, und es werden die Jnhaber derſelben zur Vermeidung weiteren Zinsverluſtes
an die Erhebung ihrer Capitalien erinnert. Jn Betreff der am 12. März d. J. aus
gelooſten und gekündigten Schuldverſchreibungen der Anleihe von 1848 wird auf das
an demſelben Tage bekannt gemachte Verzeichniß derſelben Bezug genommen welches
bei den Regierungs Haupt den Kreis Steuer Forſt Kämmerei und anderen
Communal Kaſſen ſowie auf den Bureaus der Landräthe, Magiſträte und Domai
nenRentämter zur Einſicht offen liegt.

Berlin, den 15. September 1857.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Natan. Gamet.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. September.

Kronprinz Hr. Barber m. Frau u. Jungfer a. London. Hr. Refer. Schib
ler a. Croſſen. Hr. Gutsbeſ. Blumauer u. Hr. Jnſp. Flügge a. Detershagen.
Hr. Geiſtlicher Vollmer a. Vieritz. Hr. Agent Brunckhorſt a. Cöslin. Hr. Ar
chiv Beamter Lyffes a. Stockholm. Hr. Shyndikus v. Schunck a. Aurich. Hr.
Dr. med. Horſtmann a. Ballenſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Stümbach a. Frankfurt
a. M., Maibohm a. Mannheim Kuniger a. Berlin Schreiber m. Fam. a.
Hanau.

Stacis DZürſon: Die Hrrn. Kaufl. Mettius a. Hamburg Hohenloſer a. Pforz
heim Schmidt a. Mareuill.

Goldner Ringe Hr. Geh. Sekr. Petſch a. Berlin. Hr. OAmtm. Lüttich m.
Fam. a. Hüttichenbach. Die Hrrn. Kaufl. Schönau a. Magdeburg Otto a.
Nürnberg, Bernhardt a. Tangerode. Hr. Gymnaſ.Dir. Prof. Dr. Hildebrand
m. Frau a. Dortmund. Frau Dir. Gruber a. Erfurt. Hr. Opernſänger Leßinskh
u. Frl. Rauch Opernſängerin a. Berlin.

Goläuner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Stavenhauſen a. Berlin Roſt a. Gotha
Hertel a. Schönau, Steiner a. Wien, Hohnſtein a. Halberſtadt. Hri Bergbeam
ter Jotte a. Seeburg. Hr. Baron v. Hauſer a. Plauen. Hr. Amtsrath Bar
tels a. Deſſau

Stadt Hamburg Hr. Dir. Meikatt a. i Fr. Hopfeld a. eHr. Maſchinen Fabrik. Jungk a. Berlin. Hr. Mühlenbeſ. Dockhorn a. Magde
vburg. Hr. Rendant Elaus a. Aſcherskeben. Die Hrrn. Rittergutsbef. v. Kaleb
u. S ne a. Kaliſch. Die Hrrn. Kauft. Sommerlatte a. Dresden Morks
a. Berlin.

Goläne Kugel Hr. Fabrik. Schäfer m. Sohn a. Eſchwege. Hr. Jngen. Filz
a. Saalfeld. Hr. Gaſtwirth Linke a. Jeitz. Die Hrrn. Kaufl. Comanth a. Lüt
tich, Wanſchaffe a. Elberfeld

Magdeburger Bahaznor Die Hrrnu. Kaufl. Granſtrom a. Stockhohn, Köhe
ler a. Suhl. Hr. Oekon. Spangenberg a. Nacho. Hr. Fabrik. Brauer a. El
berfeld. Frl. v. Schönſtedt a. Lübeck.

Jnſerate in die „Halliſche Zeitung (Schwetſchke)“
werden für die Städte Cönnern, Delitzſch, Eis leben, Merſeburg, Naumburg, Querfürt, Weißen
fels und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1 Sgr. PortoVergütigung ſtets aufs Schlennigſte beſorgt.
Die Quittungen werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.

Adelbert Loſſter in Cönnern
Carl Eißner in Delitzſch
Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.
H. F. Exius, ndlung in Merſeburg.

Buchhandlung von J. G. Merzyn in Naumburg
H. A. Schmid's Buchhandlung in Querfurt
Guſtav Prange (ſonſt L. Garcke) in Weißen



Bekanntmachungen.
Polizei Verordnung.

Nach Einführung der Gasbeleuchtung in hie
ſiger Stadt wird ſowohl zur Sicherung des Jn
ſtituts ſelbſt, als im öffentlichen Intereſſe in
Gemäßheit des 5 des Geſetzes vom 11. März
1850 über die PolizeiVerwaltung und nach
erfolgter Genehmigung der Königlichen Regie
rung zu Merſeburg Folgendes verordnet:

Die Beamten und Arbeiter der ſtädtiſchen
Gas Anſtalt ſind befugt, zum Zwecke von
Neu Einrichtungen oder Reparaturen die Ar
beiten der Gräben und Röhrenlegung, des
Kufſtellens von Pfoſten der Anbringung von
Laternen Armen und Laternen auf öffentlichen
Straßen und Plätzen auf Bürgerſteigen und
an Privatgebäuden nach ertheilter Genehmigung
der Polizei, welche den betroffenen Privatbe
ſitzern möglichſt bald von det beabſichtigten Ar
beit Kenntniß giebt auszuführen.

Hauptröhren (von mehr als 2“ Durchmeſ
ſer) dürfen auf Bürgerſteigen nur in einer Ent
fernung von mindeſtens 3* von der Wand des
Hauſes und in einer Tiefe von höchſtens 1
über dem Fundamente des Hauſes, kleinere
Röhren können bis dicht an die Wand des Hau
ſes und an dieſen in die Höhe gelegt werden.

Ueberall ſind die Röhren der ſtädtiſchen Waſ
ſerleitung ſorgfältigſt zu ſchonen.

Während der Arbeit haben die Beamten
und Arbeiter der Gas Anſtalt die durch die
Straßen Ordnung vorgeſchriebenen Maßregeln
der Umzäunung Abſperrung und Beleuchtung
auszuführen event. beſonderer polizeilicher An
ordnung ſofort zu genügen

Nach vollendeter Arbeit iſt ohne Aufſchub
reſp. in der unter Umſtänden polizeilich be
ſtimmten Friſt bei öffentlichen Einrichtungen
Seitens der Stadt bei Privat Einrichtungen

Seitens des betreffenden Hausbeſitzers die Wie
derherſtellung des Straßenpflaſters, der Bür
gerſteige, der Wände der Waſſerleitung c. zu
bewirken auch ſind ſpätere, nochmalige Sen
kungen im Pflaſter oder in den Trottoirplat
ten welche als unmittelbare Folge der Gas
beleuchtungs Arbeiten erkennbar ſind Seitens
des Veranlaſſers vollſtändig zu ebenen.

Bei Feuers und anderer öffentlicher Gefahr,
ſowie bei beſonderer ungewöhnlicher Veranlaſ
ſung haben die Beamten und Arbeiter der Gas
Anſtalt den auf ein außergewöhnliches Anzün
den oder Löſchen einzelner oder mehrerer La
ternen gerichteten Requiſitionen der Polizei
Beamten pünktlichſt nachzukommen

g. 2.
Sind bei Bauten oder beim Abputz der

Häuſer Baugerüſte unvermeidlich, welche das
Eingraben von Rüſtbäumen auf Fahrdämmen
oder Bürgerſteigen nöthig machen, ſo iſt dazu
von dem betreffenden Werkmeiſter 24 Stunden
zuvor die polizeiliche Genehmigung einzuholen,
und dieſe wird nicht eher ertheilt, bis die Be
ſcheinigung der Gasanſtalts Jnſpection beige
bracht iſt, daß durch die Aufſtellung der Rüſt
bäume, deren Standpunkte genau nach der
Entfernung vom Hauſe bezeichnet werden müſ
ſen, die Gasröhren nicht gefährdet werden. Bei
Wegnahme der Gerüſte dürfen die Rüſtbäume
nicht herausgedrückt, ſie müſſen vielmehr her
ausgehoben werden.

Die Anlage von Kalkgruben in der Nähe
von Gasröhren iſt unter allen Umſtänden nicht
geſtattet.

g. 3.
Sind in der Nähe von Gasröhren Aufgra

bungen Behufs theilweiſer Ergänzung oder Re
paratur der öffentlichen Waſſerleitung nöthig,
ſo hat der Röhrmeiſter mit der Anzeige an die
Polizei die Beſcheinigung der GasanſtaltsJn
ſpection beizubringen daß derſelben von der
beabſichtigten Arbeit Kenntniß und dadurch Ge
legenheit zur Sicherung der Gasröhren gege
ben ſei.

e 4. 4Bei Pflaſter und Trottoir Anlagen oder
Reparaturen ſind die ausführenden Werkmeiſter
dafür verantwo daß die Heber der Nie

derſchlagsgefäße (Waſſertöpfe) nicht bedeckt wer
den ſondern frei zugänglich bleiben.

D.
Arbeiten für die Gasbeleuchtung, auch für

die private, ſie mögen in Neu-Einrichtungen,
Veränderungen oder Reparaturen auch des un
erheblichſten Umfangs beſtehen dürfen nur den
Beamten der Gas- Anſtalt übertragen und dann
nach ihrer ſpeciellen Anweiſung durch die mit
beſonderen Legitimationskarten verſehenen Ar
beiter ausgeführt werden anderweit iſt der
Eigenthümer, der ausführende Werkmeiſter und
der Arbeiter ſelbſt ſtrafbar.

6.
Zu S. 5 der hieſigen Feuer Ordnung vom

20. Februar pr. wird noch beſonders bemerkt,
daß Hauswirthe und Familienhäupter, welche
Gaseinrichtung haben, hinſichts derſelben noch
beſonders verpflichtet ſind darauf zu achten

daß beim Löſchen der Flammen die äuße
ren Verſchlußhähne völlig geſchloſſen werden
und geſchloſſen bleiben

daß Räume, in welche in Folge mangel
haften Röhrenverſchluſſes oder durch andere

Veranlaſſung unverbranntes Gas ausgeſtrömt
iſt, nur mit Vorſicht und nicht mit Licht
vor vollſtändiger Entfernung des Gaſes durch
Lüftung betreten werden

daß von wahrgenommener Undichtheit der
Einrichtung und dadurch entſtandener Aus
ſtrömung des unverbrannten Gaſes ſofort
dem Jnſpector der Gas Anſtalt und wenn
von ihm nicht ſofortige Abhülfe erfolgt, der
Polizeibehörde Anzeige gemacht werde.

7

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmun
gen und ſonſtige fahrläſſige Beſchädigungen der
Gasbeleuchtungs- Einrichtungen an deren Ge
bäuden Maſchinen, Röhren Candelabern,
Laternen werden mit einer Polizeiſtrafe von
Drei bis Zehn Thalern oder verhältnißmäßi
gem Gefängniß, vorſätzliche Beſchädigungen aber
nach den Beſtimmungen des allgemeinen Straf
rechts geahndet.

Halle, den 14. Septbr. 1857.
Der Königliche Polizei Director

v. Voſſe.

Nothwendiger Verkauf.
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle g. d. S.
I. Abtheilung

Die dem Schuhmachermeiſter Friedrich
Gottlieb Louis Nerge hierſelbſt gehöri-
gen Grundſtücke

A. das im Hypothekenbuche von Halle Band
44 No. 1606 eingetragene vor dem Leip
ziger Thore belegene Haus nebſt Hof und
Zubehör,

B. die im Hypothekenbuche von Zſcherben
Band 2 No. 44 eingetragenen 20 Ru
then an einem Angerflecke zwiſchen der
Chauſſee und dem Kirchberge, nördlich von
der Chauſſee und ſüdlich vom Kirchberge,
dicht an der erſteren belegen und mit einem
Wohnhauſe bebaut,

nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 14) einzuſehenden Taxe, abge
ſchätzt, und zwar

ad A. auf 1865 18 97ad B. auf 450
ſolken

am 21. October 1857 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelleg hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichtsrath Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche beim Subhaſtations Ge
richte anzumelden.

Jm Betreff des Grundſtücks B. werden
die dem Aufenthalte nach unbekannten woh

nungsberechtigten 3 Schweſtern Fulda,
Jda Mathilde, Laura Antonie u.
Charlotte Friederike,

2) die unbekannten Jnhaber der für den kürz
lich zu Nietleben verſtorbenen Kohlenlie
feranten Johann Chriſtian Nitzſcher
eingetragenen Forderung von 100 hier
durch öffentlich vorgeladen.

Hallkle, den 27. Juni 1857.
Königl. Kreisgericht. l. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung eDie dem frühern Mühlenverwalter, jetzigen

Agenten Ferdinand Ebert, jetzt zu deſſen
Konkursmaſſe gehörigen im Hypothekenbuche
von Halle, Band 43 suh No. 1555 eingetra
genen Grundſtücke

J. Ein Haus vor dem Leipzigerthore,
B. Ein Haus am Gottesacker belegen, nebſt

Hof und Garten ſonſt No. 1556 in Ver
bindung mit Einem Hauſe und Garten,
ſonſt No. 1557 und mit noch Einem Hau
ſe, ſo jetzt eine wüſte Stelle iſt, ſonſt
No. 1558 eingetragen jetzt Martinsberg
No. 1,

nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 13) einzuſehenden Taxe abge
ſchätzt auf

ſollen

am 21. December 1857 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichtsrath Boſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
Gerichte anzumelden.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung

Die dem Apotheker Chriſtoph Wilhelm
Beez hier zugehörigen, im Hypothekenbuche
von Schlettau Band II. unter Nr. 41 ein
getragenen Grundſtücke
A. Ein im Dorfe Schlettau an der Chauſſee

belegenes Wohnhaus mit Seitengebäuden,
Hofraum und Garten,

B. Ein dazu geſchlagenes Stückchen Land von
28 Q.-Ruthen Stift Merſeburger Maaß,
früher zum Anger gehörig,

auf welchen zugleich ein Ziegel-Brennofen und
eine Ziegelſcheune befindlich iſt

nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in der Regiſtratur eine Treppe
hoch Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf

8655 A. 17 ſollen
am 22. October 1857 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 37, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisrichter v. Landwüſt meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde

10,385 Thlr.

rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu
chen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta
tions Gerichte anzumelden.

Auction.
Donnerstag den 24. d. M. u. folg. Tages,

Nachmitt. 2 Uhr, wird der Mobiliarnachlaß der
Frau Wittwe Hänſchel, beſtehend in 22 St.
ſilb. Löſfeln, 2ſilb. Suppenkellen, 1 gold.
Ring Meubles, Haus und Küchengeräth,
Kleidungsſtücke, Betten, Wäſche und
andere Sachen in dem Hauſe hier auf dem
Steinwege Nr. 11 gerichtlich verauctionirt
werden. Graewen, Auct. Comm.

Ein Haus in gutem Zuſtande mit 4 Stu
ben nebſt Zubehör, Hof und Garten ſteht ver
änderungsha ſofort zu verkaufen. Das
Nähere Ge Nr. 54.



den ſich in gutem baulichen 3

2 Morgen Garken.

Bekanntmachung.
Königl. Kreisgericht Sangerhaufen.

Folgende Dokumente:
Der Erbrezeß über den Nachlaß des An

ſpänners Johann Gottfried David. Käm-
merer aus Hohlſtedt vom 7. Mai und 3.
Juni 1840 als Schuldurkunde über 198

2 für Marie Sophie Chriſtiane
Kämmerer zu Hohlſtedt, welche ihr die
Schmidt Johann Friedrich Herbich'ſchen
Eheleute verſchuldeten, mit dem Hypothe
kenſcheine vom 7. Juli 1840, eingetragen
auf dem Anſpanngute No. 37 zu Hohlſtedt,
Band I. pagina 403. Kubrica II. No. 6.
des Hypothekenbuchs, zufolge Verfügung
vom 7. Juni 1840;

2) die Schuld und Pfandverſchreibung des
Gottfried Sachſe zu Hain bei Stolberg
vom 3. December 1842 über 30 für
den Kaufmann Chriſtoph Heinrich Tölle
zu Stolberg mit dem Hypothekenſcheine vom
6. December 1842, eingetragen auf dem zu
Hain bei Stolberg sub No. 62. belegenen
Handdienſterhauſe Rubrica III. No. 2. zufol
ge Verfügung vom 6. Deceinber 1842;

3) die Schuld und Pfandverſchreibung des
Handarbeiters Chriſtian Kühnemann zu
Königerode vom 2. Jan. 1843 über 15
für den Knecht Chriſtian Rennecke zu Köni
gerode mit dem Hypothekenſcheine vom 21.
Juli 1843, eingetragen auf dem zu Köni-

gerode unter Vo. 158. belegenen Wohnhauſe
Band Vb. pagina 49. Rubfica III. No. 1.
zufolge Verfügung vom 21. Juli 1843;

4) die Klageſchrift des Lederhändlers Hermann
Bachrodt zu Frankenhauſen wider den
Sattlermeiſter Koch zu Kelbra vom 21.
November 1840 mit der gerichtlichen Ver
handlung vom 7. December 1840 und dem
Hypothekenſcheine vom 19. October 1841
als Schuldurkunde für den p. Bachrodt
über 10 8 9 an den p. Koch
eingetragen auf dem Wohnhauſe No. 21.
Volumen I. Polio 241. des Hypothekenbuchs
von Kelbra Kubrica III. No. 4. zufolge Ver
fügung vom 19. October 1841;

5) das Duplikat des Kaufkontrakts vom 16.
October 1852 zwiſchen dem Auguſt Schu

mann und Karl Eichler als Schuldur
kunde über 900 welche der p. Eich
ler an p. Schumann verſchuldete, mit
der Ceſſtons Urkunde vom 20. März 1853
und dem Hypothekenſcheine vom 7. Januar
1853, eingetragen auf dem Windmühlen
gute zu Königerode No. 108. Volumen IV.
pagina 361. des Hypothekenbuchs von die
ſem Orte Kubrica III. No. 13. und auch
i Acker im Hypothekenbuche von Braun
ſchwende Volumen V. pagina 649. Rubrica
i. No. 7. zufolge Verfügung vom 7. Ja
nuar 1853,

ſind angeblich verloren gegangen.

Alle Diejenigen welche daran als Eigen
thümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige
Briefsinhaber Anſprüche zu machen haben, wer
den aufgefordert, ſich in dem dazu auf

den 6. Novbr. 1857 Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer No. 7., an
beraumten Termine zu melden widrigenfalls
ſie damit ausgeſchloſſen und die verlorenen Do
kumente für amortiſirt erklärt werden.

Verkauf.
Jn einer Stadt der Provinz Sachſen ſoll

eine Färberei und Druckerei, in welcher die
Blaudruckfabrikation mit beſtem Erfolg betrie
ben wurde, veränderungshalber ſofort aus
freier Hand verkauft werden. Sämmtliche Ma
ſchinen, ſo wie ein Dampfkeſſel von 16 Pferde
kraft, ſind neu und auf das Zweckmäßigſte an
gelegt. Die Wohn und Fabrikgebäude befin

de und ſind
bei dem Grundſtücke c. 7

Zur Uebernahme ſind e. 6
lich. Das Nähere iſt auf ge
fragen bei Ed. Stückrath
dieſer Zeitung zu erfahren

Verkauf
von Grundſtücken in Nietleben.

Frau Schichtmeiſter Wernicke beabſichtigt
in Folge Aufgabe ihres bisherigen Domizils,
ihre zu Nietleben belegene, gemeindeberech-
tigte Beſitzung, beſtehend in einem in moder
nem Styl neuerbaueten maſſiven Wohnhauſe,
einer Scheune, Wagenremiſe, mehreren Stäl-
len und 6 Morgen 112 Ruthen Acker, fer
ner 4 Morgen 80 D Ruthen Wandelacker, die
vorhandenen Vorräthe und das Vieh Schiff
und Geſchirr im Ganzen oder im Einzelnen
meiſtbietend zu verkaufen.

Jn deren Auftrage habe ich einen Bietungs-
Termin
am 2 d. M. Nachmittags 3 Uhr

im Müller'ſchen Gaſthofe zu Nietleben
angeſetzt.

Halle, den 14. September 1857.
Der Juſtiz Rath

Niemer.

Auction.
Mittwoch den 30. Sept. früh 10 Uhr will

die Hutmannswittwe Gebler 57 Stück Schafe
parzellenweiſe zu 5 Stück gegen baare Bezah
lung in preuß. Courant verkaufen. Bemerkt
wird noch, daß die Schafe geſund und gute
Wollenträger ſind.

Großgräfendorf, den 16. Sept. 1857.
Jm Auftrage

Der Schulze Schimpf.

Auction in Nietleben
Freitag den 25ſten und auf Erfordern auch

Sonnabend den 26ſten d. Mts. Nachmittags
2 Uhr, ſollen wegen Umzugs einer Beamten
familie verſchiedene meiſt gut erhaltene Möbel,
als: Tiſche, Stühle, Kommoden, Kleider u.
Wäſchſchränke, Bettſtellen, ein Sopha c. ſo
wie auch Küchengeräthe, getragene Kleidungs
ſtücke, ein eiſerner Kanonenofen und Ofen
ſchirm, und verſchiedene andere Gegenſtände
gegen ſofortige Bezahlung im Raue'ſchen Gaſt
hofe zu Nietleben meiſtbietend verkauft wer
den. Die zum Verkauf geſtellten Sachen kön
nen ſchon jetzt in dem Hauſe Nr. 25 daſelbſt
in Augenſchein genommen werden.

Thalgeſellſchaft.
Zur Generalverſammlung welche
Freitag den 25. September e.

Abends 7 Uhr
im bisherigen Lokale der Geſellſchaft ſtattfin
det, werden die geehrten Mitglieder der Thal
geſellſchaft hiermit freundlichſt eingeladen.

Wettin, den 18. September 1857.
Der Vorſtand.

Soeben erſchien und iſt in allein der
Pfeſferschen Euchh. zu haben

Specialkarte
der

Eiſenbahnen Mittel Enrgpas
mit Angabe aller Eiſenbahnen Poſt, Dampf
ſchiffStationen Speditionsorte, Zoll und
Steuerämter, Bäder, Mineralquellen, ſowie

der Grenzen des Zollvereins.
Herausgegeben von

C. J. C. Raab.
III. Auflage,

vollſtändig umgearbeitet und neu gezeichnet von

H. Müller.
Preis 1 Thlr. 12 Sgr.

Ein Materialwaaren und Spirituoſen De
tailgeſchäft wird zu kaufen oder zu pachten ge
ſucht. Gef. Offerten bittet man unter der
Chiffre 2. 16 poste restante Jessnitz bei
Deſſau kranco abzugeben.

Ein Haus mit Hof oder auch mit Garten
wird zu kaufen geſucht. Kaufpreis kann 1000

1400 ſein. Nur Selbſtverkäufer mögen
ſich an M. M. poste restante Halle franco
wenden. ler Urbach in Schoch w

Lehrlingsgeſuch.
Für unſer Taback und Cigarren Geſchäft

en gros und en detail ſuchen wir unter gün
ſtigen e einen Lehrling.

B. Schmidt S Comp.,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 24.

Mehrere Ziegeldecker Geſellen finden bei gu
e Lohn Beſchäftigung. Zu melden Trödel

r 19
Schiefer und Ziegeldeckermeiſter Sachſe.

Jn meinem Colonialwaaren und Agentur
geſchäft kann ein junger Mann aus achtbarer
Familie und mit guten Schulkenntniſſen ſofort
als Lehrling placirt werden.

Eisleben, den 7. September 1857.
Th. Seehaußen.

Penſions Anzeige.
Es können noch einige Knaben unter ſehr

billigen Bedingungen aufgenommen werden bei
Meter Ranniſche Str. Nr. 14.

Ein Burſche, der die Schneider Profeſſion
erlernen will, findet ein gutes Unterkommen
Brüderſtraße Nr. 6, 1 Treppe hoch.

Jch ſuche zum ſofortigen Antritt
einen tüchtigen nicht zu jungen Ver
käufer. Oscar Kiuge.

Offene Lehrlingsſtelle
Jn einer frequenten Buchhandlung (Sor

timent Verlag) iſt zu Michaelis e. die Stelle
eines Lehrlings zu beſetzen.

Qualificirte Bewerber erfahren die Adreſſe
und näheren Bedingungen bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein Laufburſche wird ſofort ge
ſucht bei W. H. Spfess, Leipziger
ſtraße.

Handlungs- Verkauf.
Jn einem großen nahrhaften Orte ſoll eine

im flotten Gange ſich befindende Ausſchnitt,
Material, Taback, Cigarren u. Spirituoſen
Handlung ſofort verkauft und übergeben wer
den. Nachweiſung ertheilt der KreisAuctions
Commiſſarius Dieze in Querfurt

Ein Chemiker, welcher ſich ſchon
zwei Jahre mit der Photogen und

araffinfabrikation beſchäftigt, und wel
cher jetzt in einer großen Photogenfabrik als
Aſſiſtent fungirt, wünſcht die Einrichtung und
Leitung einer ſolchen Fabrik zu übernehmen.
Reflektanten belieben ihre Offerten an Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
kranco einzuſenden

Der Barbier, welcher mir am 5. d. M.
meinen ſchwarzen Pudel mit einer weißen Streife

unterm Halſe, rothem Schnautzbart, auf den
Namen „Presto“ hörend, mitgenommen hat,
erſuche ich mir meinen Hund ungeſäumt wieder
zu bringen. Vor Ankauf wird gewarnt.

Cönnern, den 15. Sept. 1857
J. S. Biehne.

Drei Stück eiſerne Kaſten oder Fäſſer von
circa 4 Fuß Höhe ebenſoviel Länge und Brei
te, werden zu kaufen geſucht. Angegebene Höhe
wird gewünſcht, auf das Längen oder Brei
tenmaß, wenn die Gefäße dadurch größer aus
fallen, weniger reflektirt. Inhaber wollen fran
kirte Adreſſen unter Angabe der Größe und des
Preiſes entweder per Stück oder per Centt
niederlegen bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung.

Bei dem Schuhmachermſtr. Schmidt
in Zappendorf kann ſogleich ein Geſelle
in Arbeit treten.

Ein Müllerlehrling von re
kann ſofort in die Lehre treten



lieferung

e

Bekanntmachung
der königl. priv. Bucher's Feuer-Löſch Doſen ver

Nachdem ſich wegen Ausbreitung des Geſchäftsbetriebes eine fernere Theilung deſſelben nöthig gemacht hat, iſt an Stelle des bisherigen
Maiupt- Bureau eine Verträebs Haupt- Verwaltung (Lehmanns Garten) und ein Versen dings Contor
unter Firma Herren Grunnbt Co. hier (Bahnhofſtr.) errichtet worden, bei welchen letzteren alle Beſtellungen aufzugeben und alle Zah
kungen für beſtellte oder empfangene Löſch Doſen zu leiſten ſind.
legenheiten an die Fabrik Direction zu wenden.

Leipzig, den Auguſt 1857.

Endlich hat man ſich in allen deren Fabrikatton betreffende Ange

Die Direction der Anſtalten der königl. priv. Feuer-Löſchmittel.

echt Peruanisehen Guuauno aus dem Depot der Herren Weld-
mann Böhl Co. in Hamn berg empfiehlt zu sofortiger oder Herbst-

G. Fleamamn in Herile a/S.
Zur Benutzung unſeres

Bücher-Leſezirkels,
Zournalzirkels

laden wir ergebenſt ein.
Der Bücher-Leſezirkel, der bereits mehrere Tauſend Bände zählt, bringt jedes

bedeutende Buch von allgemeinerem Jntereſſe (Raturwiſſenſchaft, Geſchichte, Me-
moiren-Literatur, Reiſen, Belletriſtik c. c.) oft in mehreren Exemplaren
ſofort nach Erſcheinen in Umlauf. Wöchentlich werden Jedem 3 bis 4 Bände geliefert und
dieſelben den hieſigen Theilnehmern regelmäßig Freitags in's Haus gebracht. Aus-
wärtige Mitglieder können nach Uebereinkunft wechſeln laſſen. Beitritt zu jeder Zeit.
Abonnements vierteljährlich 25

Der Journalzirkel enthält ſämmtliche beliebte Zeitſchriften, der Unterhaltung,
Kritik und Mode gewidmet. Bei hieſigen Theilnehmern wird wöchentlich zwei Mal ge
wechſelt. Abonnements vierteljährlich 1

FrFeffergche Buchhandlung in Halle.
Geſchäfts Bücher Fabrik

von

Ddler MArisehe in Hannover.
Vollſtändig aſſortirtes Lager elegant ausgeführter Geſchäftsbücher und Copirpreſſen,

zur Meſſe in Leipzig, Brühl Nr. 70.
Jn friſcher Sendung bei Herrn Apotheker L.
Bach in Schafſtädt, Herrn E. Webel in
Meißen, A. Loſſier in Cönnern, F. Baum
in Magdeburg Fr. Loth in Bibra, Arzt in
Wettin, J. C. Schmidt in Cöthen Feh-
M. Riedel in Naumburg und Herrn Apo

ſowie unſeres

Morſellen-, Bonbons und Chocoladen-Fabrikant, Leipzigerſtraße Nr. 105.
Jch beabſichtige die ſämmtlichen Utenſilien meiner Oel-Raffinerie auf dem Bauhofe

hier ſofort entweder im Ganzen oder in einzelnen Stücken zu verkaufen und lade Reflectan
ken ein, ſich mit mir deshalb in Unterhandlung zu ſetzen.

W. Fürstenberg.
S Anußergewöhnliche Preis Ermäßigung.

E. Magers franzöſ. Litteraturgeſchichte. 2 Bde. früher 6 jetzt 3
Deſſen Tableau anthologſqgue de la lttérature franc. 2. Bde. früher 4 jetzt

2 Beide Werke zuſammen für 5.
Theatre frangais mocerne. Einzelne Bändchen mit Wörterbuch 3 ohne

Wörkerbuch 13
Ausführliche Proſpecte werden gratäs ausgegeben von

m Schroecdel Simon in Halle.
Sehr gute ſchwarze Tinte à Quart 4 Sgr.

empfiehlt Carl Haring.Thüringer Bahnhof HIötel.Sonntag den 20. d. M. Erſtes neues gelbes WaldſchlößchenBier; vorzüglich gut,
a Seidel 1 MoccaCaffee à Taſſe I Abends brillante Erleuchtung im Garten

und Saal. Heinzelmann.Eine goldene Spindel-Repetiruhr Offene Stelle. Eine Ladendemoiſelleel in Sagen Preiſe verkauft werden und erhält in einem Galanterie- c. Geſchäft ſofort
Wegt dieſelbe in der Expedition des Halliſchen oder zum 1. November Stellung durchTageblatts zur gefälligen Anſicht vor. Fr. Hielert, Commiſſionagir in Magdeburg

S Gin nan t Ein gewandter ConditorGehülfe mit gutent. bili mee Leiterwagen ſtehtabit de findet zum 1. October dauernde Eon
ition beiFrauendorf in Teutſchenthal. Adolph Otho in Weißenfels ayé.

Ein Glaſergeſelle
chende Kuh mit dem Kalbe findet auf Stückarbeit dauernde Beſchäftigung.

Tornau Nr. 7. Cönnern W. Boenig.

Beſte reine Talgſeife, auch Ober
ſchaalSeife, à Stein 5empfiehlt Otto Thieme.

Giuuamno0,
echt perman., empfiehlt billigſt

Otto Thieme.

Blauen Cypr. Vitriol
empfiehlt billigſt Otto Thieme.

So eben erſchien und iſt in alle in
der Pfeſferschen Buchhan d
ung zu haben

Die Spinnſtnhe für 1858.
Herausgegeben von W. O. von Horn.

Preis 121

Zum Kälken des Weizen-Saamens
empfehlen wir ächt Cypriſchen Vitriol,
ganz und geſtoßen.

W. Fürſtenberg G Sohn.
Vor dem Kirchthor Nr. 3 parterre in Hal

le wird zum 1. October d J. ein gewandter
Diener geſucht der gleichzeitig die Wartung
eines Pferdes zu übernehmen hat

Eine Kuh mit dem Kalbe iſt zu verkaufen
in Landsberg bei Karl Pouch.

Ein penſionirter Beamter ſucht anderweitige

chen Arbeiten Agenturen c. Näheres bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Zum neubeginnenden Eurſus der franzöſi
ſchen Sprache wie zur Nachhülfe in Schular
beiten, werden Anmeldüngen entgegengenom
men Moritzkirchhof Nr. 15, 2 Treppen.

Lehrlings- Geſuch.
Ein Lehrling für Conditorei und Pfefferküch

lerei findet unter annehmbaren Bedingungen
Aufnahme bei H. Pfautſch.
Geühbte CGartonagear beiter

finden bei gutem Verdienſt dauernde Beſchäf

tigung. Aug. Zimmermann
in Wurzen.

Des Liedes Ende iſt 2 Brüder und 2
Schweſtern haben ſich blamirt S

Palmié's Felſen Keller.
Sonntag den 20. Septbr.

Enten Kegeln.
Turnen. Auf vielſeitiges Verlangen wird

Herr Turnlehrer Gehricke aus Cöthen
mit einer Anzahl ſeiner Schüler im hieſtgen
Klubſaale am 20. September Abends 7 Uhr
ein Schauturnen veranſtalten. Freunde des
Turnweſens werden freundlichſt eingeladen, die
ſem ſeltenen Feſte beizuwohnen.

Das Nähere beſagen die Programme.

e Hof.bts friſchen Gänſebraten und
morkartöffelchen auch giebts

und Obſtkuchen bei
Lehmann im Bierkeller

Schwetſchkeſche Buchdrurkerei in Halle

I. Br.

Beſchäftigung durch Uebertragung von ſchriftli

m
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